
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kontakt: 

Julia Schlembach, Referentin für Grundsatzfragen und Öffentlichkeitsarbeit, Liga der freien 

Wohlfahrtspflege in Baden-Württemberg e. V., Stauffenbergstraße 3, 70173 Stuttgart, Tel.: 0711/61967-

12, Mobil: 0160/99602776, Mail: schlembach@liga-bw.de   

Ohne uns geht hier das #LichtAus 

Die Wohlfahrtspflege fordert: #SozialkürzungenStoppen 
 

Die Bundesregierung plant drastische Kürzungen für die soziale Infrastruktur. In den Bereichen, die die 

Finanzierung von Programmen und Diensten der Freien Wohlfahrtspflege betreffen, sind insgesamt 

Kürzungen in Höhe von 25 Prozent geplant.  

Mit der Landespressekonferenz im August, unserer Broschüre zu den Kürzungen und den zahlreichen 

Gesprächen mit Abgeordneten des Bundestags aus Baden-Württemberg haben wir bereits erfolgreich 

auf die gravierenden Folgen, die die geplanten Kürzungen ganz konkret in Einrichtungen und Diensten in 

Baden-Württemberg haben, aufmerksam gemacht.  

Als Höhepunkt wollen wir zum Abschluss der Kampagne und vor der endgültigen Verabschiedung des 

Bundeshaushalts ein sichtbares Zeichen setzen und fordern #SozialkürzungenStoppen, denn ohne uns 

geht hier das #LichtAus.  

Neben einer zentralen Aktion in Stuttgart sollen in ganz Baden-Württemberg die Lichter ausgehen. 

 

Nun sind wir auf Ihre Mithilfe angewiesen!  

Am 8. November 2023 sollen um 17.30 Uhr die Lichter in allen Einrichtungen und Diensten der Liga-

Verbände in ganz Baden-Württemberg für 25 Sekunden ausgehen – eine Sekunde für jedes geplante 

Prozent Einsparung im Bundeshauhalt. 

Nehmen Sie vor Ort Kontakt mit Presse, Politik und Kooperationspartner:innen auf und lassen Sie uns 

als starke Wohlfahrtspflege sichtbar werden. 

 

Am 16.11.2023 findet eine letzte Befassung im Haushaltsauschuss des Bundestags statt. Anschließend 

folgt die Verabschiedung des Bundeshaushalts im Plenum. Somit ist es nun die letzte Chance für die 

Abgeordneten aus Baden-Württemberg sich für die notwendigen Korrekturen im Haushaltsentwurf 

einzusetzen. 

Die Kampagne „Die Letzte macht das #LichtAus“ stammt ursprünglich von der AWO Deutschland und 

wird von allen Wohlfahrtsverbänden in Deutschland unterstützt. 


